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SCHREIBEN DER ZU BADEN VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTEN DER V
KATH . ORTE AN KUSTOS UND KAPITEL VON BISCHOFSZELL

Man habe den Bischof von Konstanz , [ Franz Johann Vogt von Prass¬

berg - Summerau ] , gebeten , das Stift "wegen dass Kauffs Berg mit ferner

Unglegenheit unnd Anfechtung"  zu verschonen.

Im weitern sei ihnen zu Ohren gekommen , dass [wegen der unrecht¬

mässigen Wahl des Stiftamtmanns Franz Müller ? ] unter den Stifts¬

herren grosse Uneinigkeit herrsche . Deshalb möchten sie sie ein¬

dringlich ermahnen , bei all ihren Unternehmungen einzig die

Wohlfahrt des Gotteshauses im Auge zu haben . Schliesslich hätten

sich auch sie , die kath . Orte , letztes Jahr mit voller Kraft

"wegen des Unbesunenen beschwerlichen Kauffs Berg"  für sie eingesetzt.

Da nun aber das Stift diesen Kauf nicht habe rückgängig machen

können und es wegen der daraus erfolgten grossen Schuldenlasten,

"Unrichtigen"  Rechnungen und Streitigkeiten ohnehin schwierigen

Zeiten entgegengehe , ermahne man sie angelegentlich , wenigstens

im Innern - insbesondere aber bei der Anstellung eines Amtmanns -

die Einigkeit zu bewahren . Dabei sei zu bemerken , dass kraft

päpstlicher Bulle [ von 1617 ] die Besetzung des Amtes eines Stifts¬

amtmanns den V kath . Orten zustehe.

Aus diesen Gründen habe man es für ratsam erachtet , Propst [ Jo¬

hann Melchior ] Imhof zuzuschreiben und diesen zu bitten , bei

seinem nächsten Aufenthalt in Bischofszell sich dieser Probleme

anzunehmen und "dem EinUnd  Anderen gebürlich [ zu ] remedieren ".
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